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Deukſcher Reichskag
58 Sitzung vom Dienstag den 15 März

Am Tiſche des Bundesrats v Bethmann Hollweg Delbrück
v Schön Kraetke Lisco Wahnſchaffe Hammann

Das Haus iſt ſtark beſetzt
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Min

Die Abſtimmung über die Oſtmarkenzulage

Die Abſtimmung beim Poſtetat ergab die Beſchlußunfähigkeit
des Hauſes Heute wurde die Oſtmarkenzulage durch Hammel

ung mit 154 Stimmen gegen 140 Stimmen angenommen
Hagegen ſtimmten das Zentrum die Sozialdemokraten die
Polen und der Abg Traeger Vp

Die Reſolutionen zum Etat des Reichs
kanzlers

Abg Ledebour Soz
Jch erhebe Proteſt dagegen daß geſtern das Gehalt des

Staatsſekretärs bewilligt wurde und daß wir heute über die
Reſolutionen geſondert beraten ſollen Der Präſident hat ge
ſchäftsordnungswidrig gehandelt Anruhe Jch beantrage über
die drei elſaßlothringiſchen Reſolutionen ſofort abzuſtimmen und
die Beratung der anderen bis zur dritten Leſung zu verſchieben

damit wir bald zur auswärtigen Politik kommen Das vom
Präſidenten eingeſchlagene Verfahren entſpricht nicht dem Brauche
des Hauſes und iſt auch durchaus irrationell Denn nachdem wir
geſtern 528 Stunden über ElſaßLothringen geſprochen haben
ſtehen dieſe Reſolutionen wieder zur Debatte

Präſident Graf Schwerin
Ich habe geſtern mitgeteilt wie verfahren werden ſoll Wider

ſpruch wurde nicht erhoben Sachlich habe ich gegen den Vorſchlag
des Abg Ledebour nichts einzuwenden aber es liegen zu den

bereits Wortmeldungen vor Das Haus ſoll ent
iden

Der Antrag Ledebour wird gegen die Stimmen der Sozial
demokraten abgelehnt

die internationale Schiedsgerichts bewegung

Abg Prinz Schönaich Carolath ntl Eickhoff Vp Dr
Arendt Rp Fürſt Hatzfeldt Rp und Schwarze Lippſtadt Ztr
haben eine Reſolution eingebracht die den Reichskanzler erſucht
nach dem Beiſpiel zahlreicher anderer Staaten zur Unterſtützung
der Beſtrebungen für die internationale Schiedsgerichtsbewegung

Jnterparlamentariſche Union eine Beihilfe in
den nächſtjährigen Etat einzuſtellen

Abg Prinz zu Schöngich Carolath ntI

begründet die Reſolution Dieſe Union die nicht zu verwechſeln
iſt mit der Friedensbewegung diene dem gleichen Zweck wie die
Fürſtenbeſuche und Miniſterkonferenzen und es
gehörten ihr Parlamentarier aller Länder und aller Parteien an
Eine Unterſtützung dieſer Union diene dem Anſehen des Deutſchen
Reiches Beifall

Abg Sickhboff Vp
unterſtützt die Reſolution Die Jnterparlamentariſche Union dient
dem Völkerfrieden und leiſtet ernſte tüchtige Arbeit auf dieſem
Gebiet die von den meiſten Regierungen auch dankbar anerkannt
wird Sie bildet eine wertvolle Ergänzung der Haager Kon
ferenz Wenn ein Schiedsgerichtsvertrag mit den Vereinigten
Staaten bisher nicht zuſtande gekommen iſt ſo liegt die Schuld
wohl nicht an Deutſchland Der Senat hat den Vertrag abgelehnt
Der Staatsſekretär v Schön hoffte aber die Schwierigkeiten zu
überwinden Wie ſteht es damit Wie iſt es mit dem Schieds
gerichtsvertrage mit Oeſterreich

Staatssekretär Frhr v Schön
Der Reichskanzler teilt die Sympathie die ſein Amtsvor

gänger den Veſtrebungen der Jnter parlamentariſchen Union ent
ßegengebracht hat und welche ihren beſonderen Ausdruck gefunden
hat bei der Tagung im September hier in dieſem Hauſe Die
Anregung zur Unterſtützung dieſer Beſtrebungen eine Beihilfe in
den nächſtjährigen Etat einzuſtellen wird der Reichskanzler mit
ebührender Rückſicht in Erwägung nehmen Beifall Ein ge
wichtiges Wort wird dabei allerdings wegen der Reichsfinanzen
der Schatzſekretär mitſprechen Bezüglich der Verträge haben

wir im allgemeinen die Gewohnheit diejenigen welche nicht ſo
fort in Kraft treten dem Hauſe zur Kenntnis zu bringen Das
iſt namentlich der Fall geweſen bei den Verträgen höherer Be
re welche auf internationalen Kongreſſen und Konferenzen

m gekommen ſind ſo z B die auf der Haager Friedens
erenz und auf der Seekriegskonferenz zuſtande gekeommenen

Setträge Die ſofort in Kraft tretenden Verträge werden wir
p zuweilen dem Hauſe nicht rechtzeitig v legen können Wir
I aber gern bereit in ſolchen Fällen ſie im Reichsgeſetzblatt zu

Shu n Die freudige Ausſicht des Abg Eickhoff den
In gerichtehof in Wirkſamkeit treten zu laſſen welcher unſerer
i e auf der Haager Friedenskonferenz entſprungen iſt
d wir vollkommen Die Verhandlungen mit Amerika zwecks
m es eines Schiedsvertrages ſind keineswegs abgebrochen

re Vorſchläge bezüglich eines ſolchen Vertrages liegen der

1910

Bundesregierung in Waſhington vor ſie hat aber die Vorſchläge
bis jetzt noch nicht beantwortet

Miniſterialdirektor v Körner
Die Ausführungsbeſtimmungen zur Schiedsklauſel in dem

Vertrag mit OeſterreichUngarn ſind inzwiſchen zum Abſchluß ge
langt Die Sachlage iſt ſo daß ſobald eine ſtrittige Frage zwiſchen

OeſterreichUngarn und Deutſchland auftritt jederzeit das Schieds
gericht zuſammentritt Auf der Wiener Konferenz haben auch
eine Anzahl ſtrittiger Fragen ihre Erledigung gefunden Es iſt in

Ausſicht genommen von Zeit zu Zeit dieſe Konferenz zu berufen
um einerſeits den immerhin ſchwerfälligen und koſtſpieligen
Apparat des Schiedsgerichts möglichſt zu vermeiden andererſeits
aber auch um eine möglichſt gleichmäßige Anwendung des Ver
tragstarifs herbeizuführen

Die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
Die Sozialdemokraten erſuchen in einer Reſolution um Vor

legung eines Geſetzentwurfs wonach der Reichskanzler für ſeine
Amtsführung dem Reichstage verantwortlich iſt dieſe Verant
wortlichkeit ſich auf alle politiſchen Handlungen und
Anterlaſſungen des Kaiſers erſtreckt und die Ver
antwortlichkeit des Reichskanzlers von einem Staatsgerichts
hof geregelt wird

Abg Ledebour Soz
Der Kernpunkt iſt daß der Reichskanzler zu entlaſſen iſt

wenn der Reichstag es verlangt Das iſt die Waffe die der
Reichstag haben muß wenn endlich an Stelle der bureaukratiſchen
das demokratiſche Regierungsſyſtem treten ſoll Die ſelbſtherr
liche Entſcheidung des Monarchen muß beſeitigt werden Eine
einzige Perſönlichkeit mag ſie auch noch ſoviel Talent auf allen
möglichen Gebieten von Kunſt und Wiſſenſchaft haben iſt gar
nicht imſtande innerhalb der höfiſchen Umgebung das richtige
Urteil zu finden Unſere Parteiregierung vertritt nur die wirt
ſchaftlichen Jntereſſen des Großgrundbeſitzes Wir haben eine
Politik der Maßregelung und Unterdrückung Die Buregukratie
bietet alle Mittel auf um jede Oppoſition zu vernichten An
gehörige der Oppoſition werden von allen öffentlichen Aemtern
ferngehalten Wir haben es mit einem Parteiregiment ſchlimmſter
Art zu tun Gegen die konſervative Partei wagt es die Regie
rung in Deutſchland nicht zu regieren obwohl dieſe Partei hier
immer nur eine ſchwache Minderheit bildete Das deutſche Bürger
tum befindet ſich infolge ſeiner künſtlich herbeigeführten Unreife
noch in einem un politiſchen Dämmerzuſtand Die
Regierung kriecht vor jedem Willensausdruck der Konſerrativen
in fich ſelbſt zurück Sie befindet ſich in einer gottgewollten
Abhängigkeit Fürſt Bülow fiel zwiſchen den beiden
Stühlen zu Boden weil er ſich mit den Liberalen vinkuliert hatte
Sein Kollege der unbefangen ſeinen Platz einnahm iſt ſchlauer
Er ſagte ſich Du darfſt dich nur mit den Konſervativen vinkulieren
ſonſt macht es ein Kollege mit mir ſo wie ich mit Bülow Wir
kämpfen um den demokratiſchen Parlamentarismus Aber keine
einzige bürgerliche Partei unterſtüßt uns Dr Müller Meiningen
widerſpricht Nein Dr Müller Sie blicken immer noch mit
Liebe und Sehnſucht nach der Bülowära zurück Von
unſerer Regierung werden Sie kein parlamentariſches Regime er
halten Da können Sie warten bis Sie ſchwarz werden Wir
werden mit allen Machtmitteln die uns zur Verfügung ſtehen
den Kampf gegen die herrſchende Regierung führen Wir können
aber nicht ſiegen ohne eine Mehrheit der bürgerlichen Parteien
Wir richten erneut den Appell an Sie Seite an Seite mit uns
den Kampf gegen die Junker zu führen Beifall b d Soz

Auch die anderen Reſolutionen zum Etat des Reichskanzlers
werden mit zur Verhandlung geſtellt

Die Sozialdemokraten erſuchen noch für dieſe Tagung
um eine Novelle zum Wahlgeſetz die die Erledigung der Nach
wahlen innerhalb eines Zeitraumes von 60 Tagen nach Er
ledigung des Mandats vorſchreiben ſoll

Abg Liebermann v Sonnenberg wirtſch Vergg
Jch will nicht vom Wahlrecht nicht von der Junkerherrſchaft

nicht von den Pfaffen auch nicht von den Juden reden Heiter
keit und Ach links Jch werde mich ſtreng an das Thema
halten Die Reſolutionen betr Elſaß Lothringen lehnen wir mit
Rückſicht auf die geſtrige Erklärung des Reichskanzlers ab Wenn
der Abg Naumann geſtern Baden und Bayern die 1870 mit
Preußen Schulter an Schulter gefochten und geſiegt haben Elſaß
Lothringen gleichſtellt ſo muß er ſchon weit von der Höhe nati o

naler Anſchauung herabgeglitten ſein Sehr
richtig rechts Die Reſolution betr die Schiedsgerichte nehmen
wir an Die Sache hat zwar nicht übermäßige Bedeutung aber
man macht da ganz hübſche Reiſen zu Tagungen Heiterkeit
Die Reſolution betr Nachwahlen lehnen wir zwar nicht prin
ziprell ab die Sache iſt aber noch nicht genügend geklärt Gbenſo
die Reſolution betr das Verantwortlichkeitsgeſetz

Abg Prinz zu Schönaich Carolath ntl
Die Veröffentlichung von Verträgen im Reichsanzeiger oder

dem Reichsgeſetzblatt genügt uns nicht denn wer lieſt dieſe
Blätter Die Erklärung des Staatsſekretärs betr der inter
parlamentariſchen Union begrüßen wir als ein Entgegenkommen
Der Hinweis auf den Schayſekretär entſprang wohl nur kon
ſtitutionellen und kollegialen Geſichtspunkten

Die Reſolution über die Kanzlerverantwortlichkeit wird
gegen die Rechte angenommen Einſtimmig angenommen
wird die Reſolution Prinz Schönaich Carolath ferner die elſaß
lothringiſchen Reſolutionen mit Ausnahme der ſozialdemokra
tiſchen

Abg Kunert Soz
empfiehlt die Reſolution ſeiner Partei wonach die Reuwahlen
innerhalb eines Zeitraumes von 60 Tagen nach Erledigung des
Mandats vorgenommen werden ſollen Parteipolitiſche Gründe
ſind oft ausſchlaggebend für die Feſtſetzung der NReuwahl Der
Redner verweiſt auf die Nachwahlen in Landsberg Soldin und
Halle Jn Halle wartete man die Rückkehr der Studenten ab um
ſie als Wahlhelfer benutzen zu können Anderswo bemüht man deutſche jüdiſche GeſHäftsreſſende

ſich die Saiſonarbeiter ihres Wahlrechts zu berauben Die Wahl
verſchleppungen führen immer zu Wahlbeeinfluſſungen und zwar
zugunſten der Reaktion

Staatsſekretär Delbrück

Nach dem Reglement ſoll eine Neuwahl ſofort ſtattfinden
Es entſpricht alſo nicht dem Geſetz wenn ſie übermäßig verſchoben
wird Eine Friſt von 60 Tagen reicht aber zu den Vorbereitungen
nicht aus Bei Neuwahlen nach einer Auflöſung des Reichstages
liegt die Sache anders weil dann die Behörden ſofort telegraphiſch
davon benachrichtigt werden Der Reichskanzler wird es ſich an
gelegen ſein laſſen für eine möglichſte Beſchleunigung im Ver
waltungswege zu ſorgen

Abg Bebel Soz
Was bei einer Neuwahl möglich iſt iſt auch bei einer Erſatz

wahl zu erreichen Wenn die Herren von der Regierung die
Sache auf die leichte Achſel nehmen dann muß ſich der Reichs
tag ſelber helfen

Staatsſekretär Delbrück

Wenn alles klappt brauchen wir immerhin 90 Tage Auf
die leichte Achfel nehmen wir die Angelegenheit nicht

Abg Dr Arendt Rp
ſchlägt vor nach engliſchem Muſter ſtändige Wählerliſten einzu
richten

Abg Dr Paaſche ntl
empfiehlt einen längeren Termin als den von 60 Tagen zu ſetzen

Die Reſolution wird darauf mit einem Abänderungsantrag
Ablaß der die Friſt auf 70 Tage verlängert angenommen

Damit iſt der Etat des Reichskanzlers erledigt

Der Etat des Auswärtigen Amtes
Abg Graf Kanitz konſ

Wir geben dem Reichskanzler unſere beſten Wünſche für ſeine
Romreiſe mit auf den Weg Unter dem Dreibund iſt der Wohl
ſtand allerorten geſtiegen Der Dreibund bedarf einer Befeſtigung
nicht er hat alle Quertreibereien ſiegreich überſtanden und wird
auch künftig beſtehen Der Reichskanzler wird in Rom die Ver
ſicherung abgeben können daß auch er von der hohen Bedeutung
des Dreibundes durchdrungen iſt Jch hoffe daß man dieſe Ver

ich dem Kanzler eine glückliche Reiſe und geſunde Wiederkehr
Beifall und Heiterkeit Die Wirren auf dem Valkan ſind noch

nicht beſeitigt Das Feuer unter der Aſche glimmt fort Dia
ruſſiſche Regierung hat ihre Hand dabei nicht Unſere Diplo
matie wird ſich bemühen müſſen den Ausbruch der Flamme zu
verhindern Die Mannesmann Angelegenheit iſt in der Kom
miſſion glücklich erledigt worden Alle die Friedensverſicherungen
von unſerer Seite gegenüber England haben eigentlich keinen
rechten Zweck Wir müſſen es der Zukunft überlaſſen daß in
England mit der Zeit eine beſſere Einſicht zur Geltung gelangt
Bei den nächſten Wahlen werden die Unioniſten zum Ruder
kommen Das iſt leider für uns nicht günſtig denn jede Aende
rung des engliſchen Freihandels muß für unſere Exportpolitik
nachteilig ſein Hört hört links Der Redner ſpricht weiter
über unſere handelspolitiſchen Beziehungen zu Amerika und Frank
reich und bekämpft die langfriſtigen Handelsverträge

Abg Dr Streſemann ntl
Eine Politik der Stärke der tatkräftigen Entſchloſſenheit ver

ſchafft Sympathien und Achtung Das zeigt unſere Politik in der
Orientfrage Jn letzter Zeit iſt eine gewiſſe Beunruhigung zutage
getreten weil vielfach die Auffaſſung vertreten wurde daß deutſche
Jntereſſen im Auslande nicht mit der nötigen Energie wahr
genommen würden Es klingt aus der Preſſe und öffentlichen
Meinung heraus daß es nicht mehr ſo iſt wie zur Zeit Bismarcks
daß der Erfolg ſich ſeltener einſtellt Das mag ſein aber ſeit wir
in die Weltwirtſchaft eingetreten ſind haben ſich die Reibungs
flächen außerordentlich vermehrt Jn unſerem Verhältnis zu
England dürfen wir nicht als Gegner einander gegenüberſtehen
ſondern müſſen zu einer welt wirtſchaftlichen Verſtändigung
kommen der auch dann die politiſche Verſtändigung folgen wird
An einer forzierten Exportpolitik hat auch unſere Jnduſtrie kein
Jntereſſe Unſere Diplomaten ſollten eine kaufmänniſche Kinder
ſtube haben Das Jnſtitut der Berufskonſulate bedarf des
weiteren Ausbaus Der Erwerb und Verluſt der Reichsangehörig
keit muß endlich geregelt werden Leider finden wir bei Frank
reich wenig Entgegenkommen Wir haben die deuiſch franzöſiſche
Kunſtausſtellung ohne jeden Chauvinismus degrüßt Was für
eigenartige Klänge kamen aber von der Seine anläßlich der Ein
ladung zur Jubelfeier der Berliner Univerſität Es überkommt
uns kein Gefühl der Genugtuung wenn wir von Marokko ſprechen
Die wirtſchaftliche Betätigung muß uns dort frei bleißen Es
iſt ſo hingeſtellt worden als ob die Gebrüder Mannesmann eine
journaliſtiſche Mahballa ausgerüſtet hätten um für ſich Stimmung
zu machen Das iſt unrichtig Man ſollte eine gewiſſe äſthetiſche
Befriedigung haben wenn man ſieht mit welcher Energie und
Tatkraft mit welchem Temperament dieſe Brüder als deutſche
Pioniere tätig waren Gegenüber dem Verhalten der Regierung
gilt von den Brüdern Mannesmann das Wort Am Anfang war
die Tat Sie haben uns erſt die Spur gewieſen Das Aus
wärtige Amt ſtellt ſich auf den Standpunkt der äußerſten Ob
jektivität Jch weiß nicht ob andere Staaten es auch ſo machen
würden Wir erwarten daß der Staatsſekretär aus den Rechten
der Brüder Mannesmann ſo viel herausholt wie möglich Wir
wollen nicht den Vorwurf in der Welt aufkommen laſſen daß
deutſche Jntereſſen nicht genügend gewahrt werden Beifall

Abg Kaempf Vp
Wenn England zur Schutzzollpolſitik jetzt übergehen will ſo

iſt nicht zum wenigſten die Entwickelung unſerer Wirtſchafts
polttik daran ſchuld Auch Amerika zahlt uns jetzt zurück was
wir ihm mit unſerer Agrarpolitik angetan haben Ein geſunder
Wettbewerb kann dem geſchäftlichen Leben beider Nationen nur
dienlich ſein Der Redner bedauert die ungerechtfertigte Art wie

Rußland hehandelt werden

ſicherung wohlwollend aufnehmen wird Jn dieſem Sinne wünſche



letzten

Dieſe Beheondlung auch den Beſtimmungen des ruſſi
ſchen Handelsvertrages tſchland ſollte ſich in dieſer Beziehung
an Frankreich ein Beiſpiel nehmen das die Jntereſſen ſeiner
iüdiſchen Mitbürger ganz anders vertritt Beifall links

Abg Scheidemann Soz
Wenn wir gegen den Staatsſekretär ſo gehetzt und re

Hätten wie die alldeutſche Preſſe das Gezeter hätte ich hören
mögen Kein Hund eines wahrhaft Alldeutſchen hätte von ihm
noch einen Brocken genommen Jn der MannesmannAngelegen
heit iſt das deutſche Volk belogen worden Unruhe Das Aus
wärtige Amt war viel zu viel zurückhaltend Es hätte der ganzen
Hetze von vornherein die Spitze abbrechen ſollen

Abg Dziembowski Pole
fordert eine Regelung der Rechtsverhältniſſe der Ausländer

Abg Hanſſen Däne
führt Beſchwerde über die Ausweiſungspolitik in der Rordmark

Darauf vertagt ſich das Haus
Vizepräſident Dr Spahn

erteilt dem Abg Scheidemann nachträglich wegen zweier Aeuße
rungen einen Ordnungsruf

Mittwoch 12 Uhr Weiterberatung ſodann die Reſtetats und
das Reichskontrollgeſetz

Schluß nach 78 Uhr

Dreußiſcher Landkag

Herrenhaus
3 Sitzung vom Dienstag 15 März

Am Miniſtertiſch Kommiſſare
Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzum um 2 Uhr

20 Minuten
Neu eingetreten in das Haus ſind Geheimrat Adolf Wagner

General Frhr v Viſſing und Dr Krupp von BohlenHalbach
wang die ſtatiſtiſche Zentralkommiſſion wird Dr Wachler ge

ählt
Ekner Verordnung des Staats miniſteriums zur Bekämpfung

der akuten Poliomyelitis Kinderlähmung in den Regierungs
bezirken Arnsberg Köln und Düſſeldorf wird nach einem Referat
des Oberbürgermeiſters Wallraf Köln zugeſtimmt

Es folgt die zweite Beratung des zunächſt dem Herrenhauſe
vorgelegten Geſetzentwurfs wegen Vermeidung von Doppel
beſteuerungen bei Heranziehung zu direkten Kommunal
ſteuern in verſchiedenen Bundesſtaaten Die Finanzkommiſſion

i un veränderte Annahme des Entwurfs der angenommen

Jn zweiter Leſung wird darauf die ebenfalls zunächſt dem
Herrenhauſe vorgelegte Novelle zum Staatsſchuldbuch
geſetz beraten Die Kommiſſion empfiehlt Annahme des Ge
fetzes Der Entwurf beſtimmt daß mit Ermächtigung des Finanz
miniſters künftig Buchſchulden auch ohne Umwandlung begründet
werden können Vorausſetzung iſt daß der Kaufpreis für Schuld
verſchreibungen deren Nennwert der einzutragenden Buchſchuld
eirtfpricht neuſt den Stückzinſen ſeit dem letzten Zinszahlungs
termin bar eingezahlt wird Der Finanzminiſter ſetzt den Kauf
preis feſt und beſtimmt die Kaſſe bei der die Einzahlung zu ge
ſchehen hat Nach dem geltenden Geſetz konnten Eintragungen
in das Stagatsſchuldbuch nur gegen Einlieferung von Schuldver

ſchreibungen des Staates vorgenommen werden die dann vernichtet
werden mußten Bei dieſer Praxis mußten alſo im Falle der Be
gebung einer Staatsanleihe in der Vorausficht daß ein Teil der

Anleihen zur Einzeichnung in das Staatsſchuldbuch gezeichnet
werden würde auch für die Schuldbuchzeichnungen Stücke herge
ſtellt werden Die Novelle will dieſe Umſtändlichkeiten mit der
oben angeführten Maßnahme beſeitigen

Oberbürgermeiſter Kirſchner berichtet über die Kommiſſions
verhandlungen

Finanzminister Frhr v Rbeinbaben
Meinen Dank an die Kommiſſion für die eingehende und

wohlwollende Prüfung der Vorlage und an den Berichterſtatter
für ſeine lichtvollen Darlegungen in der Kommiſſion und hier
füge ich noch ein paar Bemerkungen allgemeiner Art hinzu Die
Vorlage hat zunächſt ſcheinbar nur techniſche Zwecke im Auge
Sie ſoll die Benutzung des Staatsſchuldbuchs erleichtern und ſie
mehr nach kaufmänniſchen als nach rein juridiſchen Geſichtspunkten
regeln Sie ſoll das Schuldbuch zu einer immer allgemeiner be
nutzten Einrichtung machen Damit aber iſt auch eine Feſtigung
unſeres Anleihemarktes verbunden und es wird vermieden daß
der Geldmarkt in Zeiten ungünſtiger Konjunktur mit unſeren
Anleihetitres belaſtet und eine Kursminderung unſerer Anleihen
herbeigeführt wird Jch halte es für meine Pflicht immer wieder
auf den ganz ungenügenden Stand unſerer Staatsanleihen hinzu
weiſen Nur ſo kann man das Verſtändnis der Nation für unſere
Staatsanleihen wecken und ihr klar machen Tua res agitur
Wenn unſere Staatspapiere weit hinter den gleichwertigen Pa
pieren von England Frankreich Jtalien Hört hört zurück
ſtehen wenn ſogar die dreiprozentige belgiſche Rente 14 Prozent
höher ſteht als die gleichwertige preußiſche ſo iſt das ein Zu
ſtand der ſchon mit unſerer nationalen Würde
nicht vereinbar iſt Sehr richtigl Wer hat den Nachteil
In der Oeffentlichleit findet man häufig die Anſicht daß das alles
die Nation nichts anginge und es nur ein Spezialvergnügen des
Finanzminiſters wäre immer wieder darauf hinzuweiſen Dieſe
ungünſtige Entwickelung hat aber der Nation ſchwere Schäden
zugefügt Wer hat denn den Schaden davon daß unſere drei
prozentige be ſeit 1805 um 18 Prozent beinahe zurückgegangen
iſt Sehr Den größten Schaden hat der Offizier der
Beamte die kleinen Rentner die Witwen und Waiſen unſerer
Bevölkerung Dieſe haben an dem ſicherſlen Papier der Erde der
artige Verluſte gehabt Naturgemäß war unſer Publikum immer
weniger geneigt unſere Stagatspapiere zu kaufen Wir haben
jetzt zum vierprozentigen Typ übergehen müſſen Das macht doch
einen ungünſtigen Eindruck Und welche Bedeutung hat ein ſicherer
Markt im Kriegsfalle Wir müſſen im Frieden dafür ſorgen
daß der Markt nicht überlaſtet wird Die ungünſtige Entwickelung
unſerer Staatspapiere iſt zum Teil zurückzuführen auf die große
wirtſchaftliche Aufwärtsentwickelung unſeres
Vaterlandes Die Jnduſtrie und die ſtarke Teilnahme
Deutſchlands am Weltmarkt obſarbiert große Summen Aber
neben dieſer naturgemäßen und erfreulichen Urſache gibt es auch
nicht naturgemäße und nicht erfreuliche Momente Dazu gehört die
außerordentlich ſtarke Jn anſpruchnahme des Anleihemarktes in den

Jahrzehnten In den Eiſenbahnen ſind enorme Summen
inveſtiert ebenſo in den Waſſerſtraßen Wir heſfen daß dieſe
Anforderungen allmählich geringer werden Jch habe immer der
Verſuchung widerſtanden Ausgaben die nicht in den Etat ge
hören aus Anleihen zu beſtreiten Es iſt ja das allcreinfachſte

wenn man die Schulden nicht ſelbſt bezahlt ſondern der künftigen
Generation überläßt Der Verſucher iſt auch im Abgeordneten

V ne e e
hauſe an mich herangetreten fand aber kein Gehör bei mir Wir
haben trotz der ſchlechten an dem bewährten Syſtem
feſtgehalten und werden auch dabei bleiben Wir müſſen zugeben
daß Preußen und das Reich in einer Weiſe wie keine andere
Nation es daran hat fehlen laſſen die ſchützende Hand dauernd
über die Anleihen walten zu laſſen Wir haben Wind und Wetter
über ſie ergehen laſſen ohne ihnen den Rücken zu ſteifen England
Frankreich Nordamerika ſind da anders vorgegangen Von den
engliſchen Anleihen die etwa 16 Milliarden betragen ſind 11
Milliarden in feſten Händen Vei uns von ebenfalls 16 Milliarden
im Reich und den Bundesſtaaten vielleicht nur 3 Milliarden Jm
Jahre 1906 hat die Regierung vorgeſchlagen die Sparkaſſen anzu
halten einen Teil ihrer Beſtände in Reichs und Staatspapieren
anzulegen Das hätte auch im Jntereſſe der Sparkaſſen gelegen
Es kommt doch alles darauf an die Sparkaſſen liqurde zu erhalten
Das hohe Haus hat durch örtliche Rückſichten nicht gebunden
und mit weitem Blick der Vorlage zugeſtimmt Jm Abgeordneten
hauſe iſt ſie aber gefallen weil man eine Schädigung der Spar
kaſſen befürchtete Das iſt unzutreffend Der einzige Effekt wäre
geweſen daß die Gewinne etwas langſamer geſtiegen wären was
nicht entſcheidend ſein darf gegenüber dem Geſichtspunkt der
Liquidität Wenn die Sparkaſſen liquide ſind braucht der Re
ſervefonds nicht ſo hoch zu ſein Um den Sparkaſſen entgegen zu
kommen haben wir ihnen bei unſeren Anleihen von 1909 und
1910 beſondere Vergünſtigungen gewährt Sollten unſere Ver
ſuche zur Hebung unſerer Anleihen nicht von Erfolg ſein ſo werden
nach meiner perſönlichen Anſicht doch noch geſetzliche Maßnahmen
zu treffen ſein daß die Sparkaſſen durch Geſetz gezwungen werden
ſich liquid zu erhalten Die Verſicherungsanſtalten ſollten für das
Reich und die Bundesſtaaten auch etwas tun Die Alters und
JnvalidtätsVerſicherungsanſtalten haben in ihrem Vermögen
von 1284 Millionen nur 130 Millionen in Reichs und Staats
anleihen angelegt Auch die Lebensverſicherungsgeſellſchaften
ſollten die moraliſche Verpflichtung anerkennen in ſtärkerem Maße
Staatspapiere zu kaufen da ſie ja doch nur auf Grund der ſtaat
lichen Konzeſſion ihre Geſchäfte betreiben können Jetzt haben ſie
bei 4 Milliarden Vermögen nur 73 Millionen in Staatspapieren
angelegt Wir werden nicht ermatten dürfen den Stagatspapieren
geſetzlich die Hilfe zu ſchaffen deren ſie bedürfen und die ſie in
anderen Ländern haben Ein weiterer Schritt in dieſer Richtung
iſt der vorliegende Geſetzentwurf der eine Anzahl von Hemmniſſen
befeitigt die früher beſtanden Er ſoll die kleinen alltäglichen
Aergerniſſe fortſchaffen denen bisher das Publikum bei den Ein
tragungen in das Staatsſchuldbuch begegnete Jch bitte um An
nahme der Vorlage Beifall

Der Geſetzentwurf wird angenommen
Es folgt die Beratung eines Geſetzes betr die Verpflich

tung zum Beſuch ländlicher Fortbildungsſchulen
in Schleſien Das Geſetz ſchreibt den Beſuchszwang für die
beſtehenden Schulen vor und lehnt ſich aufs engſte an das 1904
für Heſſen Naſſau erlaſſene Geſetz an

Generalfeldmarschall Graf v Haeseler
bedauert daß das Geſetz das Prinzip des Beſuchszwangs nicht noch

weiter durchgeführt hat Nur dort ſoll der Zwang gelten wo es
der ausgeſprochene Wunſch der Bevölkerung iſt Es iſt überhcupt
in dem Geſetz zuviel von kann die Rede anſtatt von ſoll und
muß Dioe ländliche Fortbildungsſchule ſoll nicht nur eine

landwirtſchaftliche Fortbildungsſchule ſein ſondern muß auch an
dere Jntereſſen berückſichtigen Sie iſt unentbehrlich geworden
angeſichts der zunehmenden Verrohung der Jugend
Beim Unterricht wird der Sonntag nicht ganz freizulaſſen ſein
Aber der Unterricht darf nicht in die Zeiten des Gottesdienſtes
fallen und muß im Freien abgehalten werden Hoffentlich kommt
bald ein Gefetz das den Fortbildungsſchulzwang für ganz Preußen

einführt Beifall
Profeſſor KleinGöttingen

Der wichtigſte Punkt iſt die Be geeigneter Lehrkräfte
Wir werden dazu kommen müſſen beſondere Landlehrerſeminare
und beſondere Stadtlehrerſeminare einzurichten in denen die
Lehrer je nach den Bedürfniſſen ihres künftigen Wirkungskreiſes
geſondert ausgebildet werden

Oberbürgermeiſter Dr GerhardHalberſtadt
fordert gleichfalls daß die Schüler durch den Schulbeſuch an der
Teilnahme des Hauptgottesdienſtes nicht verhindert werden ſollen

Landwirtſchaftsminiſter v Arnim

Mit Entſchiedenheit muß ich mich gegen die Forderung des
Grafen Haeſeler wenden wonach die Erlangung des Zeugniſſes
für den Einjährig FreiwilligenDienſt nicht von der Verpflichtung
zum Fortbildungsſchulbeſuch befreien ſoll Ein junger Menſch mit
der Reife für OberSekunda gehört nicht in die Fortbildungsſchule
Zwingt man ihn zum Beſuch ſo wird er den Unterricht ſehr bald

gen und damit nur den übrigen Schülern ein böſes Beiſpiel
geben

Graf Boito zu Eulenburg
Der Fortbildungsſchulunterricht darf wie es auch in Heſſen

Naſſau der Fall iſt an Sonntagen nicht ſtattfinden

General Frhr v Biſſing
Es iſt bedauerlich daß der Geſetzentwurf ſich auf Schleſien be

ſchränkt und nicht für die ganze Monarchie gelten ſoll Am Sonn
tag darf der Anterricht auf keinen Fall ſtattfinden Der Sonntag
iſt ein Tag der Erholung und die Erholung haben Lehrer wie
Schüler notwendig Bei der jetzigen Vorbildung der Volksſchul
lehrer kann die Fortbildungsſchule ihre hohen Aufgaben nicht er
füllen Es empfiehlt ſich deshalb ſchon jetzt die Anſtellung be
ſonderer Fortbildungsſchullehrer die wenn es an dem nötigen
Matertial fehlen ſollte aus den Reihen der tüchtig vorgebildeten
und patriotiſch geſchulten verabſchiedeten Offiziere genommen
werden können Beifall

Oberbürgermeiſter Bender Breslau

Jn den meiſten Städten iſt der Fortbildungsſchulzwang be
reits eingeſührt Der Widerſtand gegen die Fortbildungsſchule in
den Kreiſen des Handwerks hat auch faſt ganz aufgehört Jch bin
für den Geſetzentwurf doch darf der Unterricht am Sonntag nicht
ſtattfinden Das wäre eine Härte die überall unangenehm emp
eng de Der Sonntag muß ein Ruhetag ſein und bleiben

ifall
Bei der Abſtimmung wurde das völlige Verbot des Unter

richts am Sonntag beſchloſſen Der Geſetzentwurf wird angenommen Das Haus vertagt ſich Nächſte Sitzung Mittwoch 1 uhr

Vereidigung neuer Mitglieder Eingemeindungsvorlagen Petitio
nen Schluß 54 Uhr

Wahen

Deutſches Reich

Was nun
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeitery

K Verlin 16 März 1910
Heute Mittwoch findet die dritte Leſung der Wahl

rechtsvorluge im Abgeordnetenhauſe ſtatt Nachdem in der

zweiten Leſung die geſchloſſene Mehrheit der konſer
vativen Parteien und des Zentrums alle von der linken
Seite geſtellten Anträge abgelehnt hat iſt anzuneh
daß der ſchwarzblaue Block auch heute ſeinen Willen durch
ſetzen wird Das hat natürlich zur Folge daß die geſamte
Linke gegen das Geſetz ſtimmen wird Die Nationalliberalen
werden an ihrem negativen Votum feſthalten

Ob die Staatsregierung heute eine weitere Erklärung
abgeben und den Standpunkt des Abwartens aufgeben wird
darf füglich bezweifelt werden Leider beſteht jetzt aber die
begründete Beſorgnis daß die Regierung ſchließlich nachgeben

wird und daß ſie die Vorlage in ihrer jetzigen Form vor das
Herrenhaus bringen wird Was dort geſchehen wird bleibt
abzuwarten

kleiſchmangel eriſtiert nicht
4 Aus Abgeordnetenkreiſen verlautet
Die Eingabe der Berliner Fleiſcherinnung zur

Beſeitigung des im Deutſchen Reiche herrſchenden andauern
den Mangels an Schlachtvieh iſt ſeitens der Petitionskom
miſſion des Reichstages nach eingehender Beratung als
nicht zutreffend fallen gelaſſen worden Die Fleiſcher
innung hatte beantragt

I Die Oeffnung der deutſchen Grenzen zwechs
Einführung von lebendem Schlachtvieh nach denjenigen öffent
lichen Schlachthöfen des Deutſchen Reiches in die Wege zu leiten
welche hinſichtlich ihrer geſamten Einrichtungen genügende Ge
währ dafür bieten daß die Einſchleppung von Viehſevchen ver
mieden wird mit der Maßgabe daß von der Kontingentierung
der einzuführenden Schlachttiere und von der Bedingung der
Abſchlachtung derſelben in Grenzſchlachthäuſern abgeſehen werde

2 die Zölle auf lebendes Vieh für ange
meſſene Zeit gänzlich aufzuheben jedenfalls aber
auf ein erträgliches den vor dem 1 März 1906 gültigen Zoll
ſätzen mindeſtens gleichkommendes Maß herabzuſetzen

Die Eingabe war ziffernmäßig begründet und der Re
der Petitionskommiſſion empfahl ſie zur Berückſich

igung an den Reichskanzler Die Mehrheit der Kom
miſſion beſchloß jedoch dem Reichstage zu empfehlen über
die Eingabe der Berliner Fleiſcherinnung zur Tagesordnung überzugehen weil einmal die Heffuung
der deutſchen Grenzen wegen der damit verbundenen Gefahr
der en von Seuchen unzuläſſig ſei und weil ferner
die Zölle für lebendes Vieh ſich zurzeit nichtließen Die Angaben der Berliner Fleiſreinneng wurden

beſtritten Es ſei eher von einer Viehüber
roduktion als von einem Viehmangel zuprechen Die hohen Preiſe ſeien nicht auf das Konto

der Landwirtſchaft ſondern auf das der Zwiſchenhändler
und Fleiſcher zu ſetzen welche die Preiſe künſtlich hoch
hielten

Das iſt das alte Lied Agrariſch iſt Trumpf Eine
leiſchnot exiſtiert nicht obgleich Tauſende von Familien

aum oder gar nicht die notwendigſte Fleiſchnahrung er
ſchwingen können

Auch ein Urteil
S Jn ihrem Bericht über die Verhandlungen des preu

ßiſchen Abgeordnetenhauſes vom Sonnabend ſchreibt die
Köln Volkszeitung

Der Abg Schiffer ſöllte zum S 5 und der Drittelung
ſprechen in Wirklichkeit war es eine neue ſcharfe Kampf
re de ohne ſachlichen Ernſt ohne den feſten Willen praktiſcher
Arbeit ein Sprühregen von Bosheiten in glänzender orato
riſcher Form mit überſprudelndem Pathos wie es Schiffer ſo
täuſchend zu geben verſteht Bei den Konſervativen herrſchte
Entrüſtung und Unwillen die Nationalliberalen ſpendeten
demonſtrativ Beifall die Freiſinnigen reizten mit Lachen und
Zwiſchenrufen den Redner und die ſtreitenden Parteien Jm
Zentrum betrachtete man Schiffers Pathos und Ton
nüchterner und lachte mitleidig oder ignorierte die tab
tiſchen Mätzchen Aber wiedez und wieder weckte die gereizte
Stimmung während Schiffers Rede minutenlange Sturm und
Lärmſzenen So kann die ſachliche Debatte nicht weiter gehen
das Gefühl wird allgemeiner Die Erregung hatte ihren Höhe
punkt erreicht weiter durfte ſie nicht gehen Dieſen Momen
mochte Frhr v Heydebrand mit ſeinem Scharfblis
erkannt haben Unter dem entrüſteten Ziſchen der Rechten r
dem johlenden Beifall der Linken beſonders der Sozia v
demokraten war der Abg Schiffe r vom Rednerpult D
getreten Da trat Frhr v Heydebrand zum Rednerpult un
wies mit überlegener Ruhe Schiffers neuen Kampfruf ab

e Bericht iſt leſenswert als eine Probe den
wie innig ſich das Zentrum in der Verſiſherungegeler gen
auf Gegenſeitigkeit den konſervativen Blockgenoſſen ſcho
verbunden und verpflichtet hat

e e v

Barlamenkariſches
Aus der Petitionshommission des I andtages

Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter
C Berlin 15 März 10910

dDie Petitions kommiſſion des AbgesrW hat in ihrer n vom 14 Mir r J
über mehrere Geſuche von penſionierten ehemalieen die
geſtellten von Privateiſenbahnen bera Wieſen
als Kriegsteilnehmer um Gewährung delnöhung
durch das Geſetz von 1902 8 ewandten Penſionservon fünf Sechzigſteln ihres Hans bitten nſions

i den ßeren Privatbahnen haben üherall Pe wurde
beſtanden Als die Verſtaatlichung erfolgte dieſen

übernommenen Beamten freigeſtellt in u be
Kaſſen zu verbleiben alſo dort die Befträge weiter ſen zu
zahlen und ſich dadurch die höheren Vezüge dieſer Ka

kaſſen
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neneuſicherung gemacht daß ſie an wiſchen der aatspenſion und den Kaſſen
leiſtungen erhalten ſollten

enn alſo beiſpielsweiſe die Staatspenſion 1300 Mk
jährlich betrug und die Kaſſenpenſion 1700 Mark jährlich

r re der Staat die 1300 Mark und die Kaſſe 400
rkä Als nun 1902 die Staatspenſion der aligen

griegsteilnehmer um die erwähnten fünf röht wurde wurden die Beiträge aus den Kaſſen um eben
ſoviel gekürzt Jn dem genannten Falle beträgt jetzt alſo die
Staatspenſion 1500 Mark und die aſſenzuwendung nur noch

Mark Die penſionierten Kriegsteilnehmer n alſo
gar keinen Vorteil von der Kriegs n z r naber Mahien ſenbeiträge nach wie vor in der vo Höhe

iterzahlenwe Die Petitionskommiſſion hält die Geſuche für wohl be
gründet da nach der bisherigen Lage die Kriegsteilnehmer
zulage im Grunde nur den Penſionskaſſen und nicht den
alten Kriegern zugute komme

Die Vertreter der Staatsregierung Finanz und Eiſen
bahnminiſterium verhielten ſich ablehnend ſie wieſen darauf
hin da p jährliche Mehrausgabe von 600 000 Mark in

rage ſtehes Die Kommiſſion war aber einſtimmig der Meinung daß
dieſer Betrag nicht als unerſchwinglich angeſehen werden
zönne zumal da er ſich von Jahr zu Jahr verringern werde
und überwies die Petitionen der Regierung zur Berück
zichtigung

Parteinachrichten
Die Wahlprüfungskommiſſion des Abgeordnetenhauſes bean

te in ihrer Sitzung am geſtrigen Vormittag die Wahl des
Abg Dr Wendlandt natl Kaſſel 5 EſchwegeSchmalkalden
witzenhauſen und beſchloß Beweiserhebung

Die Einführung von Bibliotheksgebühren wurde von der
Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes gebilligt

Heer und Flotte
Aufhebung der Generalmuſterung Jn den Miniſterien

des Krieges und des Jnnern beſteht wie aus zuverläſſiger
Quelle verlautet die Abſicht wenn irgend möglich die Ge
neralmuſterung bei der Rekrutenaushebung fallen zu
laſſen Es ſind bereits Umfragen an alle Brigaden gerichtet
worden ſich darüber zu äußern Von deren Antwort die bis
Mitte Juni eingegangen ſein muß wird es abhängen ob
man dem Gedanken der Aufhebung überhaupt nähertreten
kann Der Wegfall der Generalmuſterung die ein Ober
gutachten über die Tauglichkeit der Ausgehobenen abzugeben
und ihre Verteilung zu verfügen hat würde im Erſatz
geſchäft keine große Störung verurſachen dagegen würden
jährlich einige Millionen geſpart werden

Zum 50 jährigen Dienſtjubiläum des Generals von
Goßler ſandte der Kaiſer ſeinem einſtigen Kriegsminiſter
folgendes Glückwunſchtelegramm

Heute vor fünfzig Jahren ſind Sie in das Heer eingetreten
und Sie haben der Armee im Kriege und im Frieden die vor
trefflichſten Dienſte geleiſtet An die Spitze des Kriegs
miniſteriums berufen haben Sie mein Vertrauen in vollem
Maße gerechtfertigt und Jhr Amt im Sinne Jhres Königs und
zum Beſten der Armee verwaltet Sie können heute mit Genug
tuung auf eine lange und erfolgreiche Dienſtzeit zurückblicken
mir aber iſt es ein Bedürfnis Jhnen zum heutigen Tage meine
herzlichſten Glückwünſche auszuſprechen Wilhelm

Kleine politiſche Nachrichten
Das Königliche Staatsminiſterium
trat geſtern zu einer Sitzung zuſammen

kin Nachſpiel zu den Beamtenmaßregelungen in Kattowih
wird in der Köln Volksztg mitgeteilt Das klerikale Blatt
veröffentlicht das Programm zu einem muſikaliſchen Abend
der am 15 März in Kattowitz im Hotel Kaiſerhof zu Ehren der
ſcheidenden Herren königl Gymnaſialoberlehrer Paul Czaja
königl Gymnaſialoberlehrer Peter Hoffmann königl Oberpoſt
ſekretär Karl Knährich veranſtaltet wurde Dieſe drei gehören
zu den wegen der Vorgänge bei den Kattowitzer Stadtverordneten
wahlen gemaßregelten Beamten

Regierungs und Gewerberatsverhandlungen

Geſtern traten wie alljährlich die preußiſchen Regierungs
nd Gewerberäte zu einer dreitägigen Verhandlung über dienſtliche
Angelegenheiten zuſammen Die Beratungen die im Handels
miniſterium ſtattfinden wurden von dem Unterſtaatsſekretär
Schreiber eröffnet

Tumultuöſe Kulturverſammlung

Bei einer im Münchener Kindlkeller von Mitgliedern der
freiheitlichen Vereine Münchens einberufenen ſtark befuchten
iſalturverſammlung in der der Klerus und die katho

ſche Kirche mit ihren Einrichtungen von verſchiedenen Rednern
g angegriffen wurden kam es zwiſchen den freiheitlich Ge

innten und Klerikalen zu Tumulten wie man ſie in München
och kaum erlebte Die Verſammlung artete wiederholt in heftige

lägereien aus

Vergebung von Bauarbeiten der Staatsbahnverwaltung

der Beſchwerden aus Handwerkerkreiſen die in Verbindung mit
r Vergebung von Bauarbeiten der StaatsZurerwaltung laut geworden ſind haben den Miniſter
i reitenbach veranlaßt an den Erlaß vom 2 Auguſt 1908 zu
wener wonach die Ausſchreibungen tunlichſt derart zerlegt
Hand ſollen daß auch kleineren Gewerbetreibenden und

werkern die Beteiligung an der Bewerbung ermöglicht wird
Der Bund Deutſcher Frauenvereine

Sander der Sitzung ſeines Geſamtvorſtandes dem alle großen
dem v Provinz und Fachverbände deutſcher Frauen die auf
angehyeeen der Frauenbewegung ſtehen durch ihre Vorſitzenden
Stim oren der Kölniſchen Zeitung zufolge mit allen gegen zwei

men die Aufnahme des Bundes für Mutterſchutz abgelehnt

Förderung des Deutſchtums in der Rordmark
die Errichtu ung einer Volkshochſchule in Norburg auſehnten worden Der Oberpräſident von eder

wiſchen empfahl aufs wärmſte den Antrag des Nordſchles
Vveihiige Volkshochſchulvereins auf Gewährung einer namhaften
Fier R durch den Provinziallandtag Jch vertraue ſagte er in
in bule zur Eröffnung des Landtags daß die Provinz dieſem
Werke reller wie nationaler Beziehung gleich be len

kräftigſte Unterſtützung nicht verſagen
ind für das auch ſehr erhebliche Staatsmittel in Ausſicht geſtellt

ine wird

r eſof and alnachrichten
Bei dem r fand geſtern abend ein Diner

ſtatt zu dem der Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt hatte Zu dem
Diner hatten u a Einladungen erhalten Generalfeldmarſchall
r von Haeſeler die Staatsminiſter Graf zu Eulenburg und

rück der Kommandierende General des III Armeekorps Ge
neral der Infanterie von Bülow Staatsſekretär Freiherr von
Schoen der Präſident des Reichstages Graf von SchwerinLöwitz
der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für Elſatz Lothringen
Mandel der Unterſtaatsſekretär im Kgl Staatsminiſterium Dr
von Günther der Unterſtaatsſekretär in der Reichskanzlei Wahn
ſchaffe und der Generaldirektor der Kgl Bibliothek Wirkliche Ge
heime Oberregierungsrat Prof D Dr Harnack der Oberbürger
meiſter Adickes

Die Eröff der amerikaniſchen Kunſtausſtellung in derAkademie iſt unnehr feſtgeſetzt Wie verlautet wird ſie der

Kronprinz am Donnerstag den 17 d um 11 Uhr vormittags eröffnen Um 12 u wird die Ausſtellung einem ge

ladenen Publikum zugänglich gemacht
J

Ausland
Amerikas Handelsbeziehnungen

Jm Weißen Hauſe zu Waſhington fand eine wichtige
Konferenz ſtatt die ſich mit der Frage der Regelung des
tariflichen Verhältniſſes zu Kanada und zu rankreich be
ſchäftigte und an der Präſident Taft taatsſekretär
Knox Senator Ald rich und die Mitglieder des Tarif
amts teilnahmen Taft erklärte daß wenig Ausſicht ſei zu
einem Einvernehmen mit Kanada zu gelangen daß dagegen
die Verhandlungen über ein Abkommen mit Frankreich
durch das dieſes den Vorteil einer 25prozentigen Zollermäßi
gung erhalten ſollte Fortſchritte machten

Der Daily Mail wird aus ontreal telegra
hiert g an Kanada ſei mit Reklameliteratur für deut

ſche Waren überflutet und Generalkonſul Dr Karl Lang
habe alle Hände voll zu tun die an ihn gerichteten ne
um Auskunft über deutſche Firmen zu beantworten Allem
Anſcheine nach würden die größten Anſtrengungen von deut
ſcher Seite gemacht um den kanadiſchen Markt zu erobern
und man prophezeie ſchon jetzt daß Kanada bald wieder ge
zwungen ſein werde deutſche Erfolge auf Koſten des briti
ſchen Reichshandels zu beſchränken Auch die Vereinigten
Staaten würden unter der deutſchen Konkurrenz leiden

Schießverſuche mit neuen Granaten
Der Matin veröffentlicht einen intereſſanten Bericht

über Schießverſuche die mit neuen Granaten auf das
alte Panzerſchiff Jen a gemacht wurden Hunde die man
in die Panzertürme eingeſperrt hatte um feſtzuſtellen ob
Erſtickung durch Kohlengas ſtattfindet zeigten keine Symp
tome von Erſtickung oder Atembeſchwerden Dagegen wurde
wahrgenommen daß die Tiere durch die fortwährenden Er
ſchütterungen ſcheu wurden Vorher gelehrig und folgſam
hörten ſie nicht mehr auf den Ruf der Offiziere die ſie genau
kannten Der Zuſtand wurde täglich ſchlimmer und war mit
ſchwerer Neuraſthenie beim Menſchen zu vergleichen
Schließlich ſprangen die Tiere in das Meer und machten
keinen Verſuch ſich durch Schwimmen zu retten Beim Men
ſchen hätte man ein ſolches Vorgehen zweifellos als Selbſt
mord hervorgerufen durch Neuraſthenie bezeichnet Man
kann aus dieſen Beobachtungen den Schluß ziehen daß die
Wirkung der neuen Granaten auf die Menſchen analog ſein
werde und daß die Gefahr der Erſtickung gering ſei im Ver
gleich zu der Gefahr geiſtiger Erkrankung

Kleine Fagesnachrichten
auf den Wiener Bürgermeiſterpoſten iſt vom Stadtrat der erſte
Vizebürgermeiſter Neumayer in Ausſicht genommen

eeeeeeeeeezz v

Halle unckl Amgebung
Salle a 16 März

Die Wahlrechtsdemonſtration
am geſtrigen Dienstag brachte wieder Tauſende auf die
Beine Der Volkspark hatte gewaltigen Zulauf etwa
10 000 Perſonen mochten ſich dort eingefunden haben

Als nach Schluß der Verſammlung die Menſchen auf die
Straße ſtrömten geſchah es allgemein in Ordnung und
Ruhe Einzelne Trupps wollten es ſich jedoch nicht verſagen
die Bürgerſchaft für ſich zu intereſſieren und begannen ihre
ſozialdemokratiſchen Lieder zu ſingen mehr laut als
ſchön Die Polizei zerſtreute wiederholt Züge die ſich for
miert hatten und ſiſtierte auch eine Anzahl Volksſänger
die mahnende Worte nicht zur Ruhe bringen konnten
Wenn auch den Beamten oft mit Hohn und Grobheit be
gegnet wurde ſo kam es doch nirgends zu ernſten Zuſam
menſtößen die das Eingreifen mit der blanken Waffe nötig
gemacht hätten

Um 9 Uhr etwa war die Demonſtration zu Ende Nur
an einzelnen wenigen Stellen ſo am Alten Markt bildeten
ſich noch Zuſammenrottungen Das waren aber keine ernſten
Arbeiter die ihr Tagewerk ſchaffen ihre Pflichten gegen den
Staat tun und mit Recht nun auch das gleiche Wahlrecht
haben wollen nein es waren junge Burſchen im Alter
von 17 18 Jahren darunter viel Janhagel aus deren
Mund der Ruf nach dem Wahlrecht der oft unter Johlen
erſcholl etwas anticipiert klang Auch die Art wie die
Polizeibeamten verhöhnt wurden kennzeichnete die Schreifer
als unreife Bengel denen die Gelegenheit mit dem Schein
politiſchen Ernſtes Radau machen zu kkönnen erwünſcht
kam Als ſie unter dem Geſang des Sozialiſtenmarſches
abzogen ſtachen die Tenöre und die Stimmen derer die ſich
noch im Wechſel befinden in dem Chor ſtark hervor

W Marcell Salzer Abend
arcell Salzer mag kommen er orindet ſtets Freunde für ſeine Vortra tun Auch geſtern

and ſeine e Veranſtaltung im Saale der Loge zu den
ünf Türmen ein volles Auditorium Und man lachte wie

der viel und herzlich
Der luſtige kleine Herr verſteht es aber auch wirkun

voll vorzutragen Er erzählt ſein Programm Er lt

wann er will

n

ſpieltſpielt Haupt und Nebenrollen dabei gut crn
Lausbuben in Ludwig Thomas gleichnamigen Geſ
markiert er ebenſo glaubwürdig wie den n
Buſchiaden Und wenn er das Himmelidyll Alte Landsknechte von Münchhauſen vorträgt wahr aftig man ſieht
die beiden Geſellen leibhaftig vor ſich Und ſo geht es in
endloſer Reihe fort Ueberall findet Salzer etwas
ſeinen Humor So kommen die Lacher beim Vortrag
Geſtordenen Liebe Liliencron der Beiden Konſuls

töchter Rideamus der Freuden der Häuslichkeit u v a
ganz au r Rechnung Ernſte Vorträge waren in der
wirkungsvollen Szene Feuert aber verletzt die
nicht n in der Thomaſchen Kleinſtadtſkizze Bis

t gew8 n Wer des Humors erreichte Salzer mit der
r n Wiedergabe des Münchener aßenbildes
Der Kohlenwagen der Szene in der Elektriſchen beide

von Thoma der Militärhumoreske Raps Schlicht und
mit der Epiſtel an den Dichter von Buſch

Man zollte freudig dem Künſtler Lob und wird es

m K
gerne ſehen wenn er bald wiederkommt

Auf den Staatswiſſenſchaftlichen Ferienkurſus an der
n Univerſität der heute beginnt ſei mals hin

gewieſen
Verein ehemal ſtäde Oberrealſchüler zu Halle Eine ſtatt

liche Verſammlung ehemaliger Schüler der hieſigen ſtädt Ober
realſchule hatte ch am Sonnabend in der Tulpe eingefunden
Galt es doch zwei Männer zu ehren die ein Vierteljahrhundert
zum Segen an der Schule gewirkt die Herren Profeſſoren Dr
Ebeling und Dr Löwenhardt Zu der Feier hatte
auch ein großer Teil des Lehrerkollegiums mit Herrn Direkto
Dr Schot ten an der Spitze eingefunden Jn ſeiner Begrüßungs
und Feſt Anſprache gedachte der 1 Vorſitzende Herr Bankier Robert
Somburg der Verdienſte der Jubilare um Schule und Schüler
und brachte ihnen die Glückwünſche der Verſammlung zum Aus
druck Der Redner ließ ſeine Wünſche in ein Hoch auf die Ge
feierten ausklingen Einem gemeinſam geſungenen hübſchen Feſt
lied folgte ein intereſſanter Vortrag des Herrn Prof Dr Arbach
über den jüngſt verſtorbenen Dichter Detlev v Liliencron Jm
Anſchluß daran trug das Vereinsmitglied Herr Schauſpieler
M Krüger eine Reihe Liliencronſcher Dichtungen vor Viel
Anklang fand auch bei den Feſtteilnehmern das Wildenbruchſche
Hexenlied das mit begleitender Muſik Primaner Fricke zum

Vortrag brachte Ein Flötenſolo des Primaners Günther erntete
gleichfalls reichen Beifall Allen Genannten ſprach Herr Som
burg den wärmſten Dank für ihre Betätigung zum Gelingen des
Abends aus Nachdem ſich das Programm in der wohlgelungenſten
Weiſe abgewickelt hatte hielt eine recht nette Fidelitas die Feſt
teilnehmer noch lange vereint

Der Turnverein am Stadtgymnaſtum hielt am 11 ds ein
Schauturnen unter Leitung des Turnlehrers Herrn Freund
ab das einen glänzenden Verlauf nahm Das Programm bot
intereſſante Abwechſelung und feſſelte daher vom Anfang bis zum
Schluß Eingeleitet wurden die Vorführungen durch Haltungs
übungen mit Gruppenſtellungen Jhre tadelloſe Ausführung und
ihr ſchöner Aufbau riefen reichen Beifall hervor Jn dem darauf
folgenden Riegenturnen waren gute Einzelleiſtungen beſonders am
Doppelbock und Barren zu beobachten Das Gruppenturnen an
vier Barren und 4 Pferden wobei immer 12 Schüler gleichzeitig
übten wirkte durch ſeine gleichmäßige exakte Ausführung und
gute Zuſammenſt ung der Uebungen Florett beſtehend in Schul
und Kontrafechten wurde ſicher und abwechſelungsreich gezeigt
Das Kürturnen begann mit Hochſprung Höchſtleiſtung 1,80 Mtr
und endete am Reck mit einem tadellos ausgeführten Rieſen
ſchwung vorwärts Vier Barren Leiter Pyramiden bildeten
einen ſchönen Schluß der Veranſtaltung

Jm gewertſchaftlich organiſierten Verein erwerbender evang
Frauen und Mädchen ſollen die Verhandlungen der am 3 und
4 März in Berlin abgehaltenen zweiten deutſchen Konferenz zur
Förderung der ArbeiterinnenJmtereſſen beſprochen werden und
zwar am Mittwoch den 16 März abends 8 Uhr im Saale des
Erholungsheims Weidenplan 20 Der Eintritt iſt frei Gäſte
ſind willkommen

Halliſcher KolonialVerein Oeffentliche Sitzung t Damen
am Mittwoch den 16 März 1910 abends 8 Uhr im Saale des
Hotels Kaiſer Wilhelm Vortrag des Herrn Hauptmann a D
Schloifer Eine Geſchäftsreiſe quer durch Afrika
Mit Lichtbildern Nach dem Vortrage geſellige Zuſammenkunft
im Hotel Kaiſer Wilhelm

Der 5 kommun BezirksVerein Halle a S hält ſeine Monats
verſammlung am Donnerstag abend 838 Uhr in Wickes Reſtau
rant Wilhelmſtraße 43 mit folgender Tagesordnung 1 Vor
trag über Alt Halle 2 Antrag auf Einführung von Wanderver
ſammlungen 3 Kommunale Angelegenheiten

Kaiſer Panorama Große Ulrichſtr 6 I Ein intereſſanter
Ausflug zu den Jachtrennen der Kieler Woche wird in dieſer Woche
unternommen Der Regatta der Segel Jachten verbunden mit
einer Rundfahrt durch den Kriegshafen und Beſichtigung der an
weſenden Kriegsſchiffe folgen wir von der Luſtjacht der H A L
Prinzeß Viktoria Luiſe Dem Auge bieten ſich prächtige Bilder

nachdem der Prinz Waldemar die Hohenzollern Prinz Joachim
und der Sleipner an uns vorbei gegangen ſind ſehen wir die
Kriegsſchiffe in Paradeſtellung und kommen zum Start des
Meteor Hamburg Jngomar deren Wettfahrten wir be

obachten Die zweite Rundfahrt erfolgt mit dem Hotelſchiff Graf
Walderſee eine ſtattliche Anzahl deutſcher und ausländiſcher Schul
ſchiffe feſtlich geflaggt präſentiert ſich hier auch werden wir noch
mit vielen Kriegsſchiffen bekannt gemacht Die Aufnahmen ſind
beſonders ſchön Ab Sonntag Das herrliche Berner Oberland
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Provinzial Nachrichten

Oeffentliche Versammlung
Eisleben 14 März 1910

Die Mansfelder Gewerkſchafts leitung ſoll keine
Ruhe mehr bekommen

Nachdem zunächſt die Sozialdemokraten mit ihrem
Bochumer Verband ſodann die Liberalen zuſammen mit dem
Hirſch Dunkerſchen Gewerkverein den Kampf gegen die Mans
felder Gewerkſchaftsleitung für das Koalition recht
der Bergarbeiter aufgenommen haben kommen zwar etwas ſehr
ſpät aber ſchließlich doch auch noch die ſog chriſtlichen Gewerk
e und nehmen den Kampf gegen das Unwterdrückerfyſtem der

v n Gewerkſchaftslettung aufDies einer öffentlichen lung am 13 d M
in Eisleben ſprach als Redner Herr Behrens General
ſekretär der hriſtlichen Gewerkſchaften und zug Mi des

von Zentrums Gnaden über das Thema Die Lage
n n e e n Der Referent verbreitete ſich

zun r im allgemeinen ging daraufauf die Geſchichte der chriſtlichen Gewerkſchaftsvereine ein umd



forderte zum Schluß unbedingte Koalitionsfreiheit für den Mans
felder Bergmann Der Leiter der Verſammlung der chriſtliche
Arbeiterſekretär Herr Watth i dann bei Eröffnung der

ebatte
jedem Redner 20 Minuten das Wort Es ſprach zunächſt von
ſogialdemokratiſcher Seite Herr Redakteur Pokorny Bochum Von
liberaler Seite ſprachen ſodann Herr Hüttenmann Krügel Hirſch
Dunkerſcher Gewerkſchaftsſekretär Spröte Halle Bureau
Vorſteher DahmsHettſtedt und Dr Werckmeiſter Eisleben Herr
Krügel ſtellte an Herr Behrens die Frage wie er und ſeine poli
tiſchen Freunde ſich zur Uebertragung des Reichstagswahlrechts
auf das preußiſche Abgeordnetenhaus ſtellen Herr Spröte
Halle führte aus die Chriſtlichen hätten durch ihre Organi
ſationsgründung nur Zank und Zerwürfnis in die Arbeiter
bewegung getragen denn dieſe neue Gründung ſei völlig über
flüſſig geweſen da es ſchon die ſozialdemokratiſche Bochumer und
die nationale Hirſch Dunkerſche Organiſation gegeben habe Der
Kampf aller Arbeiterorganiſationen müſſe jetzt recht energiſch
gegen die Gewerkſchaftsleitung geführt werden weil dieſe damit
umgehe die ſogenannten reichstreuen Vereine in die berüchtigten
gelben Gewerkſchaften umzuwandeln Die Koalitionsfreiheit müſſe
endlich auch im Mansfeldiſchen erkämpft werden Herr Dahms
verlangte Herr Behrens ſolle offen Farbe bekennen wie er und
ſeine politiſchen Freunde zum Reichstagswahlrecht ſtänden

Herr Dr Werckmeiſter wahm zunächſt Stellung gegen
über einem Artikel des von der Mansfelder Gewerkſchaft unter
haltenen und den Mansfelder Bergleuten gratis gelieferten Berg
boten Redner wies darauf hin daß ſich die liberale Be
kämpfung der Sozialdemokratie eben dadurch prinzipiell von der
ſog reichstreuen der Mansfelder Gewerkſchaft und des Verbandes
gegen die Sozialdemokratie unterſcheide daß die letztere Art den
Sozialdemokraten überhaupt jede Redefreiheit von vornherein
verwehre Dadurch aber habe es die Mansfelder Gewerkſchafts
leitung erreicht daß Tauſende von Bergleuten ſich ſo zia ldemo
kratiſch organiſiert hätten Der Liberalismus dagegen fürchte
fich nicht vor der Sozialdemokratie und wolle dieſe mit geiſtigen
Waffen bekämpfen Die ſogenannten chriſtlichen Gewerkſchaften
trieben mit dem Worte chriſtlich eine dem Chriſtentum unwürdige
Propaganda Außerdem ſei es ein grober Widerſpruch wenn Herr
Behrens behauptet habe den Chriſtlichen ſei der Taufſchein ihrer
Mitglieder gleichgültig es könne jeder nach ſeiner Faſſon ſelig
werden und wenn ſich auf der anderen Seite dieſe Arbeiter
organiſation chriſtlich nenne Man tue beſſer unſere Religion
micht zum Gegenſtande wirtſchaftlicher und politiſcher Propaganda
zu machen das richte nur noch neuen Unfrieden und konfeſſionellen
Hader an und ſei dem Grundzuge unſer Religion zuwider deſſen
Stifter kurz vor ſeinem Ende das ernſte Wort geſprochen habe
Mein Reich iſt nicht von dieſer Welt Außerdem ſei die poli

tiſche Fraktion der Wirtſchaftlichen Vereinigung der Herr Beh
rens angehöre höchſt unſicherer und zweifelhafter Art bezüglich der
Steuerpolitik das habe ſich bei der Abſtimmung über die Reichs

vermögensſteuer ſeinerzeit und im vergangenen Jahre bei der Ab
ſtimmung über die Erbſchaftsſteuer gezeigt Zuletzt wies Redner
auf den gemeinſamen Feind aller Arbeiterorganiſationen im Mans
ſeldiſchen hin das ſei die Mansfelder Gewerkſchaftsleitung in
ſofern ſich dieſe Herren als recht gut bezahlte Vertreter des in der
Gewerkſchaft ſteckenden induſtriellen Großkapitals für berechtigt
fühlen ihren Arbeitern das geſetzlich gewährleiſtete Koalitionsrecht
nicht zuzubilligen Solange die Gewerkſchaftsleitung einen ſolchen
Standpunkt einnehme ſei ſie Gegner eines jeden Fort
ſchrittes ſowohl bei ihren Beamten wie Arbeitern Herr
Behrens verſuchte darauf ſich gegen die verſchiedenen Angriffe zu
verteidigen Er mußte von ſeiten des Herrn Pokorny den Vorwurf
des Kneifens hinnehmen

Etwa um 7 Uhr wurde die Verſammlung in der es zuweilen
recht ſtürmiſch hergegangen war geſchloſſen

Fabrikbrand
Ludwigsſtadt 14 März Die Schiefertafelfabrik von Gott

fried Penzel Sohn iſt bis auf das neuerbaute Wohnhaus nieder
gebrannt Außer der Dampfmaſchine wurden ſämtliche Maſchinen

Brettervorräte fertige Tafeln uſw vernichtet Gegen 50
Arbeiter ſtnd bis auf weiteres brotlos

Merſeburg 15 März Die Gewerbereferen
dare Wasmuth aus Merſeburg Schwarz aus Neiſſe und
Utſch aus Saarbrücken ſind nach beſtandener Prüfung zu
Gewerbeaſſeſſoren ernannt und den Gewerbeinſpektionen
re Duisburg und Kiel als Hilfsarbeiter überwieſen

worden

S Pritſchöna 14 März Ein fettes Kalb Jm Vieh
ſtalle des Gutsbeſitzers Ochſe hier erblickte ein Kalb das Licht der
Welt das bei der Geburt das reſpektable Gewicht von 138 Pfund
aufwies nachdem es 12 Tage Muttermilch genoſſen kam es mit
dem Gewicht von 174 Pfund zum Verkauf

Erfurt 14 März Für den Feſtverkehr zu
Oſtern und Pfingſten hat die königliche Eiſenbahndirektion
angeordnet daß für das Oſterfeſt vom 23 März ab Fis zum Ende
des Oſterverkehrs der Arbeitszugbetrieb eingeſtellt wird und die
Gleiſe in einem guten Zuſtand ſich befinden müſſen Ebenſo iſt
dieſe Maßnahme für das Pfingſtfeſt vom 11 Mai ab vorgeſehen

f Jlmenau 14 März Der rote Gemeinderat Der
erſt kürzlich von den hieſigen Sozialdemokraten als Erſatz für ein
bürgerliches Mitglied in den Gemeinderat gewählte Kaufmann
Ranitzſch muß obwohl er noch gar keiner Sitzung beigewohnt hat
ſchon wieder aus dem Gemeinderat ausſcheſden da über ſein Per
mögen der Konkurs eröffnet worden iſt Es muß alſo ſchon wieder
eine Neuwahl für den Gemeinderat dem bis jetzt 15 Sozialdemo
kraten angehörten vorgenommen werden

Coswig 14 März Die hieſige Apotheke
iſt für den Preis von 115 000 Mark an Herrn Julius Palm
aus Zerbſt verkauft
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Vermischtes
Eiſenbahnun glück

H Perpignan 15 März Der Eilzug 312 entgleiſte
vergangene Nacht Fünf Perſonen wurden ſchwer verletzt
Der Materialſchaden iſt bedeutend

n Rorſchach erſchoß ein 25jähriger
Italiener erſt ſeine 18jährige Geliebte dann lauerte er auf
der Straße zwei Nebenarbeitern auf und feuerte als ſie ins

eie er F We auf dieſe ab Ein Arbeiter ſant
getroffen au Straße zuſammen der andere er

elt vier Strei Erbitterung herrſcht nun imgegen die Jtaliener Rur ſchwer gelang es den Verhafteten vor der Lynchjuſtiz der Menge zu hüten

Ein Eiferſuchtsdrama hat ſich in dem Hauſe Brücken
ſtraße 10 in Berlin abgeſpielt Dort verwundete der
Schloſſergeſelle Adolf Urban in einem Anfalle von Eifer

e

bat den Kellner Gerhard Knochenmuß lebensgefährlich
ur einen Dolchſtoß in den Unterleib Der Täter entfloh

Der Baron von Sachſen Hier finden vor dem Gericht
in an Verhandlungen gegen einen deutſchen Hotel
angeſtellten namens Weſten hagen ſtatt der unter dem
Namen eines Barons von Sachſen eines Barons Reitzingen
uſw eine große Anzahl Betrügereien verübt hat rner
iſt er der Bigamie angeklagt Er bat 3 Frauen re
heiratet und dieſe dann wieder verlaſſen nachdem er ihre
Mitgift durchgebracht hatte Außerdem beging er Be
trügereien durch Adoptionen von Kindern

Vier Menſchen im Feuer umgekommen Jn einem Dorfe in
der Rähe von Konitz in Mähren vernichtete ein Schadenfeuer ſieb
zehn Häuſer Vier Menſchen ſanden in den Flammen den Tod
Die Dorfbewohner wollten den Häusler bei dem der Brand aus
gebrochen war lynchen und in die Flammen ſtoßen da man ihn
beſchuldigte daß er den Brand gelegt habe Die Polizei verhin
derte jedoch die Menge an dieſem Vorhaben Jn Weſeritz bei
Mies in Weſtböhmen legte ein unbekannter Täter Feuer an wo
durch elf Häuſer niederbrannten

Die HauptVulkaniſches Phänomen in New Orleans
adt Louiſianas und ihre Umgebung waren kürzlich tagsüber

n Dunkelheit gehüllt Eine dichte Wolke hüllte die Stadt
ein und die Luft war ſo dick daß Atembeſchwerden verur
ſacht wurden Ein feiner Staub rieſelte ſtändig zu Boden
Die wiſſenſchaftliche Unterſuchung dieſes Staubes hat er
geben daß die dunklen Wolken Folgen mehrerer vulkaniſcher
Ausbrüche ſind die mit Erdbeben in Zentral und Ober
mexiko Hand in Hand gingen Der Wind hat die feinen
Staubmaſſen von Mexiko über das Meer nach New Orleans
getragen

Unglückliche Liebe eines Sängers Großes Aufſehen
erregt der Selbſtmordverſuch des beliebten Baritons Fer
ruccio Corradetti in Florenz Man fand den Sänger mit
dem Tode ringend in ſeinem Zimmer wo er Kohlenbecken
angezündet hatte Corradetti ſang in Leoncavallos Mal
bruk die Hauptpartie er gehört der Geſellſchaft Luigi Ma
rescas an und ſoll ſich in eine ſehr bewunderte Sängerin
dieſer Truppe hoffnungslos verliebt haben

Drahtloſe Telegraphie in der Weſtentaſche Profeſſor
Cerebotani führte geſtern abend in der Urania
zu Berlin der Mitwelt erſtmals den von ihm
erfundenen drahtloſen Taſchentelegraphen praktiſch vor Zu
dem winzigen Apparat von kaum Handgröße gehört nichts
weiter als eine Antenne So ausgerüſtet kann der Beſitzer
eines ſolchen Apparates von jeder beliebigen Zentralſtelle
angerufen werden

Profeſſor Cerebotani iſt Prieſter an der Münchener
Frauenkirche

J

Bäder und Sommerfrischen
Für die kommende Saiſon Daß wir ſchon wieder der Sommer

ſaiſon zugeben daran erinnert die ſoeben erſchienene Ausgabe 1910
des Hotelführers Berner Oberland herausgegeben vom Ober
ländiſchen Verkehrsverein in Jnterlaken Dieſer handliche Kata
log von 120 Seiten mit hübſcher Titelvignette Schloß Thun mit
Blümlisalp wird manchem Reiſeluſtigen willkommen ſein zur Ver
vollſtändigung ſeiner Pläne Derſelbe enthält zunächſt eine Ueber
ſichtskarte der oberländiſchen Bahnen und Dampferkurſe mit An
gabe des Sitzes der betr Verwaltungen Dann folgen allgemein
orientierende Angaben über Höhenverhältniſſe Klima Heilquellen
Reiſerouten Fahrpreiſe uſw Mit Seite 11 bis Seite 108 folgt nun
das Verzeichnis der einzelnen Hotels des Oberlandes mit beige
gebenem Bilde Preisangabe ſowie ſonſt wiſſenswerten Auskünften
über die mancherlei Fragen die bei der Wahl eines Sommer
quartiers auftauchen Dieſer oberländiſche Hotelführer wird vom
erwähnten Bureau an Jntereſſenten gratis verſandt

Seschäfſtsverkehr
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung

Preußiſche RentenVerſicherungsAnſtalt Berlin W 66 Kaiſer
hofſtraße 2 Die Preußiſche RentenVerſicherungs Anſtalt ver
ſichert nach dem Grundſatze der Gegenſeitigkeit Renten und Kapi
talien für den Erlebensfall einer ärztlichen Unterſuchung bedarf
es dabei nicht Aeltere Perſonen welche in der Lage ſind eine
mehr oder minder hohe Kapitaleinzahlung zu leiſten verſichern am
beſten ſofort beginnende Renten womit ſie eine ſofortige Erhöhung
ihres Einkommens erzielen jüngere Perſonen dagegen finden in
der Verſicherung von aufgeſchobenen Renten Altersrenten ein
bewährtes Mittel kleine Kapitalien oder ihre laufenden Erſpar
niſſe für ihre Altersverſorgung nutzbar zu machen Der Kapital
verſicherung endlich bedient man ſich mit Vorteil um Kindern eine
Ausſteuer oder die Mittel zum Studium zum Miſitärdienſt oder
zum Beginn eines Geſchäfts ſicher zu ſtellen Der Jahresbetrag
der von der Anſtalt zu zahlenden Renten überſteigt bereits 71
Millionen Mark Neben dem Verſicherungsgeſchäft betreibt die
Anſtalt auf Grund ihrer Allerhöchſt genehmigten Statuten eine
öffentliche Sparkaſſe Die Spareinlagen werden je nach der Kün
digungsfriſt mit 3 bis 36 Proz verzinſt Beſondere Vorteile
gewährt dieſe Sparkaſſe u a inſofern als ſie mit den Sparern
auch durch die Poſt verkehrt und die Sparbücher zur Vermeidung
der läſtigen Hin und Herſendung für die Sparer in Verwahrung
nimmt Die Anſtalt unterſteht fortgeſetzt ſtaatlicher Kontrolle

Weißheit und Weisheit So verſchiedenartig der Sinn
dieſer beiden Begriffe iſt ſo laſſen ſie ſich doch miteinander ver
binden Die Weißheit der Wäſche z B wird weſentlich von
der Weisheit der Hausfrau beeinflußt Weiſe Hausfrauen
wiſſen nämlich ſchon längſt daß weiße Wäſche beſonders ſchön
rein und duftig friſch wird durch Gebrauch von Henkels Per
ſi Dieſes abſolut felbſttätige Waſchmittel in höchſter Voll
endung reinigt und bleicht die Wäſche nicht nur in denkbar voll
kommenſter Weiſe ſondern ſchont und erhält ſie auch ganz außer
ordentlich was von nicht zu unterſchätzender Bedeutung iſt Wäh
rend bei der alten Waſchmethode durch das ſchädliche Reiben und
Bürſten das Gewebe arg geſchwächt und die Faſer ſchnell zerſtört
wird fällt dieſe rauhe Behandlung bei Gebrauch von Perſil fort
Es genügt hierbei lediglich einmaliges ca Wſtündiges Kochen
und nachheriges Nachſpülen in klarem Waſſer und die Wäſche iſt
alsdann blütenweis geworden und beſitzt den friſchen Geruch der
Raſenbleiche Alſo denkbar geringſte Arbeitsleiſtung bei höchſtem
Waſcheffekt Trotz dieſer eminenten Wirkung iſt Perſil abſolut
unſchädlich und gefahrlos da in ihm keinerlei ziftige oder ſcharfe
Stoffe wie Chlor uſw enthalten ſind Hierfür leiſten die Fabri
kanten Henkel Co Düſſeldorf weitgehendſte Garantie
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Unterhaltungsblatt
Frau Leutnant Erzählung von Heinrich Lee Fortſ

Die Taſchenuhr Skizze von B Rittweger Kunſt und
Wiſſenſchaft Theater und Muſik Der Büchertiſch

Fetzie Xachrichten
Ein hartes AUrteil

H Dresden 15 März Das hieſige Militärgericht
fällte gegen den Matroſen Röter aus Kiel ein außer
ordentlich hartes Urteil Röter der Weihnachten auf Beſuch

hier weilte hatte in völliger Betrunkenheit einem W
meiſter von den Gardereitern auf den Fuß getreten ihn auf
den Arm geſchlagen und mit weiteren Tätlichkeiten bedroht
Das Urteil lautete unter Zubilligung mildernder Um
ſtände auf 3 Jahre 2 Monate Gefängnis wegen tätlicher
Beleidigung eines Vorgeſetzten und Achtungsverletzung

Der ungariſche Miniſterpräſident beim Kaiſer
H Budapeſt 15 März Der ungariſche Miniſterpräſi

dent wurde heute in fünfviertelſtündiger Audienz vom Kaiſer
empfangen Ueber das Reſultat der Audienz wird bekannt
daß der Kaiſer die Vorſchläge des Miniſterpräſidenten an
genommen hat Das ungariſche Abgeord
netenhaus ſoll am 22 März aufgelöſt werden Der Kaiſer wird perſönlich nicht zur Auflöſung in
Budapeſt erſcheinen ſondern ſich durch Erzherzo oſefvertreten laſſen Erzherzog Joſef wird am Tage er uf
löſung in Budapeſt mit einer Thronrede den ungariſchen
Reichstag auflöſen

Zum Fall Duerz
H Paris 15 März Der heute hier unter dem Vorſitz

des Präſidenten der Republik abgehaltene Miniſterrat be
ſchäftigte ſich lange mit dem Fall Duez und der in der
Kammer über ihn eingebrachten Jnterpellation Der
Verlauf der geſtrigen Kammerſitzung hat auf der Linken
keinen guten Eindruck hinterlaſſen insbeſondere weil der
Juſtizminiſter Barthou es für nötig hielt ſich ſelbſt zu
verteidigen auf Koſten ſeiner Vorgänger Die Regierung
hat ſich im heutigen Miniſterrat hierüber ausgeſprochen und
der Miniſterpräſident Briand hat in ſeiner Erklärung
vor Schluß der Kammerdebatte ſich bemüht den ſchlechten
Eindruck den Barthou und auch Millerand geſtern
durch ihre perſönliche Verteidigung hervorgebracht haben
zu verwiſchen

Paris 15 März Die Kammer ſetzte heute die Bera
tung der Jnterpellation Jaurss über die Liqui
oatoren fort Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Wil l m drückte
ſein Erſtaunen über die Haltung der Sachverſtändigen ſowie
der Gerichtsbehörden in der Angelegenheit Duez aus Redner
machte hierauf den Liquidatoren ſelber den Prozeß Er
kritiſierte in heftigen Worten die Magiſtratsbehörden und
verlangte daß endlich all dem Skandal ein Ende gemacht
werde Auch im Senat kam heute die Angelegenheu
Duez zur Sprache Ueber den Fortgang der Unterſuchung
iſt nicht viel zu berichten Zeugen werden vernommen
Hausſuchungen finden ſtatt Akten werden konfisziert Das
Intereſſe gehört jedoch jetzt nicht mehr den verhafteten
Liquidatoren ſondern der politiſchen Bedeutung
der Frage Die Stunde iſt ernſt Nur die perſönliche Jnte
grität Briands hält noch das Kabinett

Zur mandſchuriſchen Bahnfrage
II Paris 15 März Aus Peking erhält der Newyork

ſeiner Haltung in der Frage des Baues der Eiſenbahn
TſchinchaufuEigun tadelt Dieſes Projekt trage einen ab
ſolut anti amerikaniſchen Charakter Viele Kon
greßmitglieder erhalten Zuſchriften wegen der Stellung die
England den Vereinigten Staaten gegenüber einnimmt
Ein bekannter und wohl e en amerikaniſcher Jour
naliſt glaubt daß durch die Haltung der Engländer in
China die Engländer viele Freunde in Amerika verlieren
würden Wenn London eines Morgens von ſeinem Schlum
mer erwachen werde dann werde es ſehen daß England
und nicht Japan der Feind der Vereinigten Staaten ge
worden iſt

Begräbnis der Opfer der Rnſtſchucker
Revolte

H Ruſtſchuck 15 März Anläßlich des heute ſtattfin
denden Vegräbniſſes der bei dem Zuſammenſtoß mit dem
Militär getöteten 20 Perſoney ſind auf Anordnung ſämr
liche Läden der Stadt geſchloſſen ſämtliche Häuſer ſchwarz
beflaggt Die Aufrechterhaltung der Ordnung in der Stadt
iſt einer Bürgerkommiſſion übertragen worden da die Be
völkerung gegen das Militär namentlich gegen die Offiziere
äußerſt aufgebracht iſt Jn der Bevölkerung verſtärkt ſich
der Verdacht daß die Offiziere ohne jeden Grund den Be
fehl gegeben haben auf die Bürgerſchaft zu ſchießen

Vom Streik in Philadelphia
H Newyork 15 März Jn Philadelphia wird die Er

ledigung der Schwierigkeiten in zwei Tagen erwartet Die
Straßenbahngeſellſchaft willigt ein an den Konferenzen
teilzunehmen

Zur Zarenreiſe
H Petersburg 15 März Entgegen der Meldung W

Belgraber Blattes der Zar werde im Juni Konſtantinop
Sofia und Belgrad beſuchen wird offiziell erklärt daß
genwärtig noch kein Programm für die Reiſ
des Zaren feſtgeſtellt worden iſt

Die Kinderlähmung erloſchen gen
H Auſſee 15 März Amtlich wird bekannt geserhos

daß im ganzen Bezirk Auſſee 2 dem 4 Dezembe ſund
die Kinderlähmung erloſchen und der Ge
heitszuſtand der Bevölkerung gegenwärtig nichts
ſchen übrig laſſe

Vermiſchte Drahtnachrichten wo
H Serajewo 15 März Der größte Wald von

nien der Ghaſi Huſſein
von 120 000 Joch bedeckt iſt für
ein Serajewoer Konſortium

riumWatuf der ein Territorinn
n Millionen Front in

auft worden en türtiſchen
Eigent ines in Konſtantinopel lebendPaſchas der ſeu 187 nen Käufer geſucht hat

Herald ein Telegramm das den engliſchen Vertreter wegen
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Zur PfeilIffäre
Ein Proteſt der Gräfin Pfeil

S H Verlin 14 März 1910
Hie Gräfin Pfeil hat alsbald ihrer Rückkehr vonThorn ihre hungen zur wegen ihrer in der

Hbhut des konſervativen Landtagsabgeordneten Freiherrn
p RichthofenMertſchütz befindlichen beiden Kinder und
Stanislaus fortgeſetzt nachdem es ihr im Laufe Ver
gandlung nicht gelungen war vom Arafen Pfeil die Ver
ſicherung zu erhälten daß er nunmehr die Kinder auf gütcm Wee herausgeben werde Trotz des an ſich negativen

Ausganges des Strafprozeſſes gegen den Grafen Pfeil hat
dieſer dennoch ein ehrengerichtliches Verfahren zu erwarten
das in erſter Linie auf die im Thorner Prozeß feſtgeſtellten
Miß handlungen Bezug nehmen wird Auch die Belei
digungen der Gräfin werden obgleich ſie durch das Kriegs
gericht eine Sühne nicht erfahren haben ihrer ganzen Ver
faſſung nach mit Gegenſtand dieſes ehrengerichtlichen Verfahrens ſein Ob auf Grund der ferner im Thorner Prozeß

noch feſtgeſtellten Tatſache daß Graf Pfeil vor Eingang
ſeiner Ehe mit der Gräfin bereits in ſeiner Krankheit einen
S nern gegeben hat ein Verfahren auf Annullierung der Ehe eingeleitet wird ſteht noch dahin Jn
dieſem Falle würden der Gräfin die Kinder ohne weiteres
zugeſprochen werden und den bürgerlichen Namen Heim
führen können deſſen ſich auch die Gräfin nach Beendigung
ihrer Prozeſſe gegen den Grafen Pfeil zu bedienen gedenkt
Unabhängig laufen Verſuche der Gräfin Pfeil den bis
herigen Pfleger ihrer Kinder Freiherrn v Richthofen auf
Grund der durch den Thorner Prozeß veränderten Sachlage
zur gütlichen Herausgabe der Kinder zu bewegen Erſt wenn
dieſer Verſuch fehl ſchlagen ſollte wird eine Wiederaufnahme
des Kinderſtreitprozeſſes erfolgen und in dieſem Verfahren
wird es dann vorausſichtlich zur Ueberweiſung der Kinder
an die Gräfin kommen zumal das Vormundſchaftsgericht
ſchon ſeinerzeit auf Grund der eidlichen Ausſagen des Unter
ſuchungsführers Kriegsgerichtsrats Bernoldt in die Ueber
weifung der Kinder an die Gräfin gewilligt hatte eine
Ieberweiſung die erſt durch den Proteſt des Pflegers beim
Landgericht Graudenz wieder rückgängig gemacht wurde
Zurzeit ſteht noch die Entſcheidung über die Einlegung einer
Berufung gegen das kriegsgerichtliche Urteil ſeitens des
Eerichtsherrn des 17 Armeekorps v Mackenſen in Danzig
aus Jnzwiſchen iſt der Gräfin ein neuer Gegner in der
Perſon des früheren Rittmeiſters Grafen Alexander
v Gersdorff des Mannes ihrer verſtorbenen Schweſter
entſtanden Dieſer hat wie unſern Leſern bekannt in den
letzten Tagen an mehrere Berliner Zeitungen eine Erklärung
des Jnhalts gelangen laſſen daß er beim Landgericht Grau
denz gegen die Gräfin ein Strafverfahren wegen Belei
digung beantragt habe weil ſie nach den eidlichen Be
kundungen des Unterſuchungsführers Bernoldt dieſem gegen
über den Grafen Gersdorff für einen Lumpen erklärt
habe Jn der Strafanzeige des Grofen Gersdorff wider
ſpricht dieſer der Vehauptung ſeiner Schwägerin daß ſeine
Frau ſich um ſeiner Charaktereigenſchaften willen in Monte
Earlo das Leben genommen habe eine Behauptung der die
Gräfin in folgender Zuſchrift an die Deutſche Jour
nalpoſt entgegentritt

Es liegt mir durchaus fern mich mit dem Grafen Gers
dorff in eine Preßkampagne darüber einzulaſſen inwiefern
meine vor dem Graudenzer Gericht gefallene Aeußerung der
Tod meiner Schweſter ſei veranlaßt worden weil ſie eben
ſolch einen Lumpen zum Mann gehabt hat wie ich berechtigt

iſt oder nicht Der Klage des Grafen Gersdorff wegen Be
leidigung ſehe ich mit Ruhe entgegen Jch werde es der
öffentlichen Beurteilung überlaſſen was man von den Hand
lungen des Grafen Gersdorff zu halten hat der zu Lehzeiten
ſeiner Frau deren Geld mit ſeinen Kameraden verſpielte und
ſich jetzt nicht ſcheut ſich als liebevollen Ehemann hinzuſtellen

während er gleichzeitig ſeine verſtorbene Ehefrau der Brand
ſtiftung verdächtigt

Jn dieſem Falle will die Gräfin den Beweis führen
und zwar an der Hand von Zeugenausſagen ſowie von
Briefen ihrer verſtorbenen Schweſter daß die Behauptung
des Grafen Gersdorff er habe ſeine Frau ſtets liebevoll be
handelt unwahr iſt und ferner daß der Graf der in der
Armee als Spieler bekannt war das Geld ſeiner Frau ver

r und dadurch ſeine Ehe zu einer ſehr unglücklichen ge
taltete

handel coverne und Verkehr
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Uern 5200
Sachsisch Thüringische Aktlengesellsehaſt

für Braunkohlen Verwertung
In der gestrigen Aufsichtscatssitzung der Sächsisch Thärin

gischen Aktien Gesellschaft für Braunkohlen Verwertung wurde
der Jahresabschluss für 1909 festgest alt Dar nach Abrechnung
von Gesohäftsunkosten und Zinsen verbleibende Rohüberschuss
beträgt 1 175 447,73 Mk einschliesslich 23 807,57 Mk Gewinn
übertrag aus 1908 gegen 1 032 988,68 Mk bezw 19 004,14 Mk
im Vorjahre

Es wurde beschlossen die Abschreibungen einschliesslicn
Rückstellungen auf 782 034,99 748 969,91 Mk zu bemessen ung
Se Verteilung einer Dividende von 7 5 Proz auf das gesamtv
Afſctienkapital der Generalversammlung vouzuschlagen während
24 141,20 Mk auf 1910 vorgetragen wenden sollen

Die Generaſversammhung findet am Freitag den 29 April
d naohmittags 4 Uhr im tlotel Stadt Hamburg hierselbst
statt

Der Verband deutscher Kaltwalzwerke
G m d H in Hagen hat den Grundpreis für kalt gewabztes
Verpackungsbandeisen um 50 Pfg die 100 kg also von 19,50 auf
20 Mk erhöht

Dieser erhöhte Grundpreis tritt sofort in Kraft und ist gültig
für Lieferungen bis Ende September d J Für alle andern
Sorten kalt gewalztes Bandelsen hat man den Grundopreis von
19,50 Mk bis auf weiteres bestehen lassen Für Lieferungen
im dritten Vierteljahr kommen jedoch auch bel diesen Sorten
die Preiserhöhungen amn 50 Pfg zur Berechnung

zJ

Betriebseinstellung in Zementfahriken
Aus Bochum wird drahtlich gemeldet
Die für das laufende Jahr von dem Rheinisoh VWestfälischen

Zementsyndikat vorgenommenen Preisherabsetzungen haben be
reits eimge sehwach funälerte Werke veranlasst ihren Betrieb
einzustellen Davon haben die Weseler Portlandzement und
Tonwoerke hre Beteiligungszifier von 300 000 Fass an die Rhei
tiiseh Westfälische Zementindustrie Akt Ges verkauft die Port
landzementwerke Ruhrort ihre Beteiligung von 140 000 Fass an
das nene Zementwerk Zollerna Neubeckum und die Portland
zementwerke Bestwig ihre Betefligung von 175 000 Fass an das
Portlandzement und Wasserkalkwerk Mark in Neubeckum ab
gegeben Die neue Preisliste des Syndikats vom I d M hat
teilweise weitere Preisermässigungen gebracht

Magdeburger Bankverein In der Generalversamniung des
Magdeburger Banſevereins wurde die Dividende auf 42 Proz
festgesetzt In den Aufsichtsrat wurde Landtagsabgeordneter
Pabrikbesitzer Otto Gruson nea gewählt Die Verwaltung teilte
über die Aussſchten Giünstiges mit Im Januar und Februar
seien 38 Millionen Mark mehr umgesetzt worden als in den beit
den entsprechenden Monaten des Vorlahres

Die deutschen Kohlenhändler und die Syndikate, In der
Geschäftsaussehuss Sitzung des Verbandes der Kohlenhändler
Deutschlands wurde eine Kommission bestehend aus 20 Ver
tretern der verschiedenen Reviere geblldet Dlese soll mit den
Kohlensyndkaten umd den Verkaufszentralen der Produktion
dariiber verhandeln den Handel vor Festsetzung syndhratitcher
Verkaufs bedingungen und sonstiger Massnahmen mit hinzu
ziehen damit derseſbe die äussersten Grenzen seiner jeweiligen
Leistungsfähigkeit kennzelehnen köne Auch der Produktion
könne so wurde ausgeführt für ihre Dispositſonen ein Vvor
heriges Anhören des eng beteiſigten Handels nur Vorteil bringen
In dem Ereuchen um beratende bezw beschliessende Stimme
liege darohaus keine Animosität gegen die Syndikate sondern
W der Wunsch eines für beide Teile erfolgreichen Handinhand
gehens

Der Aufsichtsrat der Wlteger Glashitttenwerke bdeantragt
3 Proz Divédende gegen 4 Proz im Vorjahre

Waren und Produkte
Bertoht der Kandwirtsehaftekammern für die Provinz Sachen

und das Herzogtum Anhalt
Aber tatsdehlteh egzielte Preise für Geereide und Hälsenträehde

vom 15 März 1010

Preis pro j00 Kiſogramm
Kreis Weian Roggen Gerete Hater Brbaen
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Berliner Progoktenbsree 15 März Am Frähmarkt notjertn
Weiren wiänd 221 00 223 00 ab Bahn und frei Mahle Rogeen inl
ländisoder 155,50 156,50 ab Bahn und trei Mahle Hafer märkischwecklenbaor er pomm preuse posensoher u sehlestsohber ten 176
bis 178 mittel 163 169 geringe 159 162 russischer und Donau mittel
152 157 gering ab Bahn und frei Wagen Mais amerikmir d 150 155 türkischer mixed runder 156 00 frei
Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel und gerivg 140 00
bis 14d,00 gut 146 156 russische und Donan leichte 130 3
schwere 135 142 ab B bn und fre Wegeu h isohe uausläpdieche Futterware mittel 162 169 Taubener 170 182 ab
Bahn und frei Wagen Weizenmebl 00 26,75 30,00 Roggenmehl 0
u 1 19,10 21 10 eizenkleie 11 50 12,50 BRoggenkleie 11,25 bis
12,00 Mark

Megdebarg 15 März Die Notierungen veretehen sich für
1000 g netto ab Station und frei Macgdedurg Weizen engſisoher
und Sommer rohbig gut 213 2190 Kolben Sommer gut 220 230
Bauhb gut 204 214 grn inländ stetig gut 152 156 Gerste
flau dies Chevelierverste gut 160 168 fainsto ber Noruz hiesige
Landgerete gut 155 160 ausländische Futtergerste stetig gut 128
r u aus ruhig i01änd gu 160 105 Mais ruhig runder gut

Hamburg 15 März Getreidemarkt We ten still Ostholst
Meeklbg 182 202 Roggen setall Mecklburg und Pomm 151 156
Gerste rohig südross I12 00 Hafer ruhig Meoklenburger 163 bis
175,00 Mais rubig La Plata 117 119

Pest 15 Märs Weizen still per Arri 13,640 13,65 per Mai13,40 1350 per Okt 11,00 G 11,10 3 Roggen per April
45 8,46 per Okt 8,15 8 16 B Hafer per Apri 7,26 G
27 B Aas per Mai 6,27 25 BAptwerpen 15 März Deutscher La Plata ug Kontrakt per

Märs 6,0 Mai 95 Juli 5,87 Sept 5,80 Nov 5,72 Fr Umsatz
140,000 kg Still

Liverpool 15 März Roter Winterweizen per Mai 7,11 per
Juh 7,11 Still Mais bunter amerikanischer per März

Zucker
Hamburg 15 Marx Räbenrohzueker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usenee frei en Bord Hamburg
vorm nachm adends

per März 14 ,50 14,52 14,55 Mk7 April I7 7 7 7 7 14,50 14,521 14,52 77 Man e h 12 e 14,55 14,57 14 ,57 7
4 u 14,65 14,67 14,65Okt Der 11 62 11,62 11,62Jan März 7 17 11,70 11,70 11,67 7st etig stetig ruhig

Kaffee
Hamburg 15 März Good average Santos

vorm nachm abendsper März 7 e u 36 36 G 36 GMai a a I 37 3 37 G 37 G37 GSeptember 37 G 37 GBDerember Z G e 37rubig ruhig ruhig
Havre 15 Marz Kaffee good average Santos per Märe 48

pe Mai 47 per Sept 47 ver Desa 46Rio de Janeiro 15 März Kaftee Zutahren 15,000 Sack n Rio
6,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 15 März Kartoftelmebl u Stärke 20 75 21 25 Feuehbte

Stärke 10,0
Magdebaorg 15 Märs Prima Kartoßelstärke und Mehl für

Solritus
Nordhausen 15 Marz Branntwein 40 Vol Pros fär 100 kg105 106 85 50 88,50 do 45 Vol Proz fär 100 kg 106 107

95,50 06 50 M per toko auvd Januar 1010 Branntweim 40 Vol Proz
kür 100 kg 105 105 85,75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 kg
106 107 95,75 96 75 M per Januar September 1910 ohne Fass ab

Brennerei
Fettwaren und Oele

Kélu 15 März Rabsöl loko 59,60 per Mai 58,50
Hamburx 15 März Stadtsehmaiz 81,00 amerik Steam 71,50

Chazaberlein 7

Chemlsche Produkte
Hambarg 15 Märn Ohilieslpeter per loko 9,20 Febr Marz

9,00 trei Fahrzeug Hamburg
Woßle

Bremen 145 März Beanmwolle etill Vpl loko middl 75 50 Pfa
Liverpool 15 März Aegyptische Baumwolle per März 15,14
Ailezxeandria 15 Maärz Aogyptische Baumwolle per März 29,20

Juli 29,24 Nov 23 20
Liverpoeol 15 Marz Baumwolle Umsats 7 000 Ballen davon

Import 2,000 Bellen davon Amerikaner 1,000 Ballen
Metalle

Lendovn 15 März Chili Kuofer stetig 59 3 Mon 59 Zinn
Straits stedg t44t, 3 Monst 1461 Bles spen ruhig 13 engliseb
13 Ziuk gewöhnliche Marke Bau 22 spes Marke 28

Amerikaniseche Warenmärkte
Kahbelmeldung via Agoren Emden
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Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den gil Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für VProvinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Nach
richten und Sport Erich Polckaw für das Zeuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den rer
Friedrich Enderlatz Drrd u Verlag von Ot o Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer 9 Seiteneinſchließlich ne
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